
INSEK 2007 Fürstenwalde / Spree 
Schaubild zur GewerbeStadt 

 
GewerbeStadt - Bestandspflege und Ansiedlung, Netzwerke und Nachwuchskräfte 

 

PRIO 5 – Fachkräfteinitiative (über SEK) (4) 
HF-Nr.:  4B, 5A, 5B, 5C, 5E 

PRIO 19 – Langewahler Straße (25) 
HF-Nr.:  5A, 6F 

PRIO 20 – Lindenstraße (29) 
HF-Nr.:  5A, 6F, 8B 

PRIO 22 – Verkehrsnetzschluss Süd-Ost (32) 
HF-Nr.:  5A, 6F 

PRIO 9 – Stadtteil- und Koordinationsbüro für Partizipation und Stadtmarketing (11, 108, 111, 187): City-Management, Chancengleichheit, Öffentlichkeitsarbeit, Evaluation des INSEK-Prozesses   
HF-Nr.: 4A – F, 5A, 5B, 5D, 5F, 5G, 6B, 7E, 8C 

 

Kommunales Gewerbeflächenmanagement; Vernetzung der Unternehmen, wirtschaftsfreundliche Verwaltung; wirtschaftsnahe Infrastruktur; integratives Zentrenkonzept zur Unterstützung der polyzentrischen Stadtstruktur; Einzel-
handelskonzept; Erhalt und Unterstützung der Dienstleistungsfunktionen für die Region; Initiative zur Fachkräftesicherung, kommunale Beschäftigungspolitik  (Grundlage Standortentwicklungskonzeption SEK)   

 

GewerbeStadt - Projektliste 

4   Fachkräfteinitiative (über SEK): Bündelung und Koor-
dinierung der Aktivitäten im Bereich Arbeitswelt- und 
Berufsorientierung, Erstausbildung, Ausbildungsver-
bünde, berufliche Weiterbildung und Integration von 
Arbeitslosen 

5   Machbarkeitsstudie Werkzeugbau (über SEK):  
Unternehmen horizontal und vertikal vernetzen –  
Lücken in Wertschöpfungsketten am Standort  
schließen 

11 Stadtteil- und Koordinationsbüro für Partizipation und 
Stadtmarketing: Management, Chancengleichheit, 
Öffentlichkeitsarbeit, Evaluation (5-Jahres-Zeitraum) 

22 Gewerbefläche „Pionierpark“:  
Entwicklung der Fläche nördlich Lise-Meitner-Straße  

 

25   Langewahler Straße: Ausbau der Straße  
29   Lindenstraße: Ausbau der Straße mit Gehwegen  
32   Verkehrsnetzschluss Süd-Ost: Verbindung zwischen  

Alte Langewahler Chaussee und Bahnhofsstraße 
106 Fortsetzung der Beteiligung der Stadt an Interkommu-

nalen Kooperationen, z. B. im Rahmen von FOKUS,  
Innenstadtforum, AG Ost sowie mit den Nachbar-
gemeinden 

107 Kommunales Gewerbeflächenmanagement,  
insbes. zur Nachnutzung von Konversionsflächen:  
Hegelstraße (ehemalige Staatsreserve) 

108 Einzelhandels-/ Zentrenkonzept: Unterstützung der  
polyzentrischen Stadtstruktur 

 

109 Stärkung der Kommunikation zwischen Unter-
nehmen – regelmäßige Treffen initiieren  

110 Weiterentwicklung wirtschaftsfreundliche, unbüro-
kratische Stadtverwaltung: „one-stop-shop“ 

111 Stadtteil- und Koordinationsbüro für Partizipation 
und Stadtmarketing: City-Management durch 
Händler initiieren, Feste, Öffnungszeiten überprü-
fen, Zusammenarbeit mit Wirtschaftsförderung 

112 Öffentliche Dienstleistungseinrichtungen am 
Standort halten 

113 Kooperation der Wirtschaft mit den Fachhoch-
schulen/  Hochschulen/ Forschungseinrichtungen 
weiter ausbauen - zunächst: Identifizierung von 
Kooperationsfeldern 

 

114 Prüfung von z. B. Konversions- und Stadtent-
wicklungsprojekten auf Verknüpfungsmöglich-
keiten mit Arbeitsförderinstrumenten  

115 Antrag des Landkreises im Rahmen der MASGF-
Förderung "Regionalbudget" für INSEK nutzen 

116 Stabilisierung des selbstorganisierten Wochen-
„Frische“-Marktes 

153 Ausbau d. Bahnstrecke Berlin – Frankfurt (Oder) 
158 Ausbau der Ehrenfried-Jopp-Straße 
187 Aufbau der Geodateninfrastruktur/ GDI 

 

A   Aufwertung stadt-
bildprägender Ge-
bäude/Orte 

B   Aufwertung stadt-
bildprägender 
Plätze, Straßen 
und Wege 

C   Aufwertung stadt-
bildprägender 
Grünanlagen  
 

 

A   Umbau, Neubau  
und Erschließung 
von Wohngebieten 
und -projekten 

B   Altersgerechtes 
Wohnen in der In-
nenstadt 

C   Angebote Wohnei-
gentumsförderung 

D  Angebote 
Sanierungsförde-
rung, Soziale Stadt 

E   Stabilisierung des 
Wohnstandortes In-
nenstadt 

A   Qualifizierung von  
öffentlichen Einrichtungen 

B   Unterstützung der 
Kultureinrichtungen 

C   Ausweitung der Sport- und 
Freizeitangebote 

D   Allg. bildende Schulen  
- Lebensperspektiven eröff-
nen, lebensbegleitendes 
Lernen unterstützen 

E   Ausbau zur   barrierefreien 
Stadt 

F   Umsetzung der  „bespielba-
ren“ Stadt 

G   Integrierte Familienpolitik 
und generationsüber- grei-
fende Ansätze 

H   Umsetzung eines sozial-
räumlichen Handlungsan-
satzes in zukünftigen Pla-
nungen 

A   Aktionen zur Stärkung 
des bürgerschaftlichen 
Engagements 

B   Verbesserung der 
Integration und inter-
kulturellen Öffnung 

C   Förderung der Koope-
ration 
innerhalb der Nach-
barschaften 

D   Verbesserung/ Nut-
zung der Identifizie-
rung der Bürger mit ih-
rer Stadt 

E   Schaffung von Syner-
gieeffekten durch 
Bündelung, Vernet-
zung & Kooperation  

F   (über) regionale Ko-
operation 

A  Produzierendes Gewerbe 
stärken – Vernetzung be-
fördern 

B  Fürstenwalde als moder-
nes Einzelhandels- und 
Dienstleistungszentrum 
weiter entwickeln 

C  Wissensbestände heben – 
Wissenstransfer initiieren – 
Innovationen befördern 

D   Wirtschaftsfreundliche  
Verwaltung – u. a. Bran-
chenkompetenzfelder flan-
kieren, Geodaten aufberei-
ten, Ausbildungsgesprä-
che führen 

E   Fachkräftebedarf sichern 
F   Kommunale Beschäfti-

gungsförderung als  
ergänzendes Politikfeld  

G  City- und Standort-
marketing 

A  Verbesserung der 
überregionalen Ein-
bindung 

B  Verringerung des 
Verkehrs und Stär-
kung des ÖPNV 

C  Verbesserung des 
Fußverkehrs und der 
Barrierefreiheit 

D  Verbesserung des    
Fahrradverkehrs 

E  Schulwegsicherung 
F  Qualifizierung des 

Straßennetzes 

A  Grünes Fürstenwalde 
B  Stärkung des Umwelt-

verbundes 
C  Renaturierung 
D  Minderung von  

Lärm- und Feinstaub-
emissionen 

E  Reduzierte Flächeninan-
spruchnahme 

F   Förderung  
erneuerbarer 
Energien 
 

 

A  Ausbau Wassertou-
rismus 

B  Stärkung Radtouris-
mus  

C  Stadtmarketing - 
Entwicklung Tages-
tourismus und Kurz-
reisen 
 

 

A  Neustrukturierung 
der zukünftigen 
Programmkulissen 

B  Kommunaler 
Haushalt 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 
Stadtbild und  
öffentlicher Raum 
 
1.1 bis 1.5 

Wohnen 
 
 
2.1 bis 2.5 

Soziale Infrastruktur,  
Kultur und Freizeit 
 
3.1 bis 3.7 

Bürgerschaftliches Enga-
gement, Partizipation und 
Vernetzung  
4.1 bis 4.5 

Wirtschaft, Beschäftigung   
und Berufsbildung 
 
5.1 bis 5.7 

Verkehr 
 
 
6.1 bis 6.8 

Umwelt 
 
 
7.1 bis 7.6 

Naherholung  
und Tourismus 
 
8.1 bis 8.7 

Finanzen  und  
kommunaler Haushalt 
 
9.1 bis 9.4 

Demografische Entwicklung Regionale Verflechtung 
 

Fürstenwalde an der Spree   

Unsere Stadt...   ...  lebenswert für Generationen 

       Fürstenwalde an der Spree   
Unsere Stadt...    ...  wirtschaftliches und kulturelles Zentrum    

 Fürstenwalde an der Spree   
Unsere Stadt...   … gastlich und tolerant 

 

Chancengleichheit, Partizipation, Nachhaltigkeit, Umweltgerechtigkeit 

 

Projekte 

Handlungs-
felder  

Schlüssel-
maßnahmen 

Schlüssel-
projekte 

Leitbild 

Sektoren und 
Handlungsbedarf 


